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2cf)iuciprifd)cr (Bcmcrbe
uercht. (SJlitgeteilt.) (fin ber
©idling be§ 3enfraIt>orftanbe§
in Vern am 15. Slooembcr
nntrbe oorerft über ben ©ianb
ber Vorarbeiten für ein

fib gen. ©eroerbegefeh Vericht erftattet. — ®a§
angenommene Arbeitsprogramm pro 1910 fielt
aufter ben taufenben ®efcf)äften folgenbe Arbeiten cor:
Statutenreoifion ; Vorarbeiten für bie eibgen. ©emerbe=
flefehgebung betr. ©dph ber ©eroerbebetriebe ; Verhältnis
.ipif^en Arbeitgebern unb Arbeitern ; Arbeiterf'ctju^ ; Set)r=
lingstoefen ; f^örberung ber VerufSbitbung, inbegriffen
Buchhaltung nnb ißrei§bered)nen ; ütu^barmactjung ber
Sïgebniffe ber eibgen. VetriebSphlung für unfere ßmecfe;
^tellungnatime pr Kräutern unb linfattoerficl)erung ;

3abrit'gefeç= unb Dbligationenrec£)t=91et)ifion: Sfîafjnatjmen
jut Vergütung unb Vefämpfung ber ©treilS ; (förberung

beruflichen Drganifation im atigemeinen. — (fm
fernem mürbe ba§ Vubget pro 1910 genehmigt. — èie
leiben ©ef'retäre: ®r. Volmar unb ÄrebS mürben
auf eine neue Amtsbauer beftätigt, ebenfo bie bisherigen
•Attgtieber ber ,3entralprüfung§ .flommiffton:
bf). ©enoub in $reiburg (ißräfibent), 9Vet)er=3fcf)offe
ju Aarau, ©b. VooS=(jegher in ßürich, ()• 3- in
^1 ©alten, .£>. (facobi in Viet unb ÄvebS in Vorn. 91ett=

gemähtt mürben in biefe ßommiffion an ©teile beS

bemiffionierenben fperrn V. Voos in ©djrop^: fperr ©.
Vucher, Vräfibent ber lantonalen ißrufungs to mm iff io u
in Sutern, ferner (infolge Vermehrung ber SDtitgliebem
pfjl) bie .(3$. (Deriaj, S)epartement§felretär in Saufanne
unb 3)r. ©rieber, StegierungSrat in Sieftat; fobann als
neue ©rfatpnänner bie £,fp. V. VooS, ißrof. in ©chropj,
Stonrab Schlüpfer, tßrof. am Vechnifum in Freiburg,
unb ©emerbetehrer Vruberer in Speicher. — ®er ßen--
tvaloorftanb beauftragte ben teitenben Au§fctju| mit bent

©ntrourf einer ©tatutenreoifion unb erftärte ftd)
grunbfatjtich bamit einoerftanben, baff bei berfelbeit bie

©rroeiterung beS 3entraloorftanbe§ im ©intte einer oer=
mehrten Vertretung ber fchmeijerifchen VerufSberbänbe
oorgefehen merbe. Auf ben 5. ®e^ember mivb eine

aufferorbentliche ® eleg ierteuoerf amtn (un g nach
Dtten einberufen.

Sdweixeristter GlawmtUttr' und Teissier-
fsl»rilcasste®i=yerb<inä.

Otachbem mir fctjon tauge unfern Aufruf pr ^>anb--
tjabung ber oon ber ©eneratoerfammtung gefaxten Ve=

fdflüffe ertaffen, unb bie Statuten »erfanb't haben, muffen
mir teiber fonftatieren, baff baS ©rgebniS fein günftigeS
ift, roeShûtb mir bie ©eftionSoorfiänbe unb ©injetmib
gtieber erfttchen, bie ©ach? in atternächfter 3"t in Drb=

MfEBBEMüSEül
WINTERTHUR

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitgeteilt.) In der
Sitzung des Zentralvorstandes
in Bern am 15. November
wurde vorerst über den Stand
der Vorarbeiten für ein

ndgen. Gewerbegesetz Bericht erstattet. — Das
angenommene Arbeitsprogramm pro 1819 sieht
außer den laufenden Geschäften folgende Arbeiten vor:
Äatutenrevision: Vorarbeiten für die eidgen. Gewerbe-
Gesetzgebung betr. Schutz der Gewerbebetriebe; Verhältnis
Mischen Arbeitgebern und Arbeitern; Arbeiterschutz; Lehr-
lmgswesen; Förderung der Berufsbildung, inbegriffen
Buchhaltung und Preisberechnen; Nutzbarmachung der
Ergebnisse der eidgen. Betriebszählung für unsere Zwecke;
Stellungnahme zur Kranken- und Unfallversicherung;
Fabrikgesetz- und Obligationenrecht-Revision; Maßnahmen
zur Verhütung und Bekämpfung der Streiks; Förderung
aer beruflichen Organisation im allgemeinen. — Im
lernern wurde das Budget pro 1919 genehmigt. — Die
beiden Sekretäre: Dr. Volmar und Krebs wurden
auf eine neue Amtsdauer bestätigt, ebenso die bisherigen
(mtglieder der Zentralprüsungs - Kommission:
VH. Genoud in Freiburg (Präsident). Meper-Zschokke
w Aarau. Ed. Boos-Jegher in Zürich, I. I. Früh in
^t. Gallen, H. Jacobi in Biel und Krebs in Bern. Neu-

gewählt wurden in diese Kommission an Stelle des

demissionierenden Herrn B. Boas in Schwpz: Herr G.
Bucher, Präsident der kantonalen Prüfungskommission
in Luzeru, ferner (infolge Vermehrung der Mitglieder-
zahl) die HH. Deriaz. Departementssekretär in Lausanne
und Dr. Grieder. Regierungsrat in Liestal; sodann als
neue Ersatzmänner die HH. B. Boos, Prof. in Schwyz,
Konrad Schlüpfer, Prof. am Technikum in Freiburg,
und Gewerbelehrer Bruderer in Speicher. — Der Zen-
tralvorstand beauftragte den leitenden Ausschuß mit dem

Entwurf einer Statutenrevision und erklärte sich

grundsätzlich damit einverstanden, daß bei derselben die

Erweiterung des Zentralvorstandes iin Sinne einer ver-
mehrten Vertretung der schweizerischen Berufsverbände
vorgesehen werde. Auf den 5. Dezember wird eine
außerordentliche Deleg iertenv ersamm lun g nach
Ölten einberufen.

KchWMLNêr VâMêkM- 'Mü MMer-
fàMMêK-MbAá

Nachdem wir schon lange unsern Aufruf zur Hand-
habung der von der Generalversammlung gefaßten Be-
schlüsse erlassen, und die Statuten versandt haben, müssen
wir leider konstatieren, daß das Ergebnis kein günstiges
ist, weshalb wir die Sektionsvorstände und Einzelmit-
glieder ersuchen, die Sache in allernächster Zeit in Ord-
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